
— S1 —

Zn t e l l i g e n z> B l ü t t
für die Oberamts - Bezirke

' Tübingen , Rvtlenburg , Nagold v«b Horb.

2m Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey»

Nro. i2 . Montag den9 Februar 1824.

! . Gemeinschaftliche Oberamtliche
. Verfügungen.

H Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . Manhat wahrzunehmen
hehabt , daß «S bisher mit Abschlachtung
tzrS VichrS, und Entrichtung der Schiacht,
A««se piche nach oen - qte- efidfic Kr'
ten gehullen wurde , und daßhiednrch - an«
'cheriey Grfezwidrigkette« von den Mezgrrt»
chegangeb worden find ; eS wird daher
fätnnrrlichen Mezgern so wir der übrigen
'Bürgerschaft nicht nur die ^ vbachiung
der Metzger - Ordnung , sondt v such der
nachstehenden Anordnungen ringeschärf».
' - ) Jeder Käufer «mes Stück Viehes hat

sich an dem Ort , wo er solches er«
kauft hat , ein« Urkunde auSstellen zu

' lassenz »velcheS auch bei d:m Einkäu¬
fen der Kkeiriern Vrehgattungen , akS
Daugkälber, Ziegen, Milchschweine rc.
zu geschehen hat. .

2) Dies« Ukfunde ist dem betreffende«
Thorwiwch vvrznzertzen wenn daS
Vieh in hi« Stadt geführt wild , « nd

z) die Schlachtaccift hievon noch cor Ab«
schlachtnng tzeS VieheS unter Vorzei¬

gung der Vieh - Urkunde bey de«
Stadt « Acciseamt zu bezahlen.

Wer diesen Anordnungen zuwider harr»
delt , wird mit den gesezlichen Strafen de«
legt werden.

Den 7 . Febr. iö24.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Rotterchutg.
Rvrtek.  d .r. g. ( Släudtgest « Vor,

ladung . ) Nach dem Ableben dtS Rroier,
forsters , Johann Michael Koch zu Rot,
tensurg hat stck eine bedeutende Unzuläng¬
lichkeit seineS Vermögens zur Bezahlung
der davon zu tilgenden Schulde » gezeigt,

obgleich der Schuldenstand noch nicht voll¬
ständig erhoben worden ist. Zur Richtig,
strllung dieses SchuldenwesenS werden nun
alle diejenige , welche an den Verstorbenen
eine Forderung aus irgend einem Rechts«

grund zu machen haben , vorgelade« , ihre
Ansprüche an der zur Schuldrnliquidation
auf

Montag den Lasten März d. I.
BormittggS y. Uhr

-fesigeftzten Lagfahtt vor dem hiesigen Ober,

Amtsgericht geltend zu machen, ihre Var,
zugsrechte auszuführen und -stch-Hinsicht,
lich eine- etwaig «« -NachtsZeS^ Lg Mläre « .
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Gegen die nicht auftretenden Gläubiger zo Tagen aufgefordert , als nach dessen
wird der Präklusivbescheid nach der Li- D -rsluß nach dem getroffenen ärrangemeiw
quidations - Verhandlung ausgesprochen daS vorhandene Aktiv Vermögen an die
werden . bereits bekannte Gläubiger übergeben wer,

Uebrigens wird den Gläubigern hier - den wird , und dessen Garanten nach die,
durch nachrichtlich bemerkt , daß die Zah - ftm ringetretenen Zeitpunkt von der Be-
lungsmittel , auf welch, mit Sicherheit zahlung aller weiteren und . unbekannten
gerechnet werden darf , einzig in dem Er - Schulden sich für entbunden erachten,
lös auS Farnißsiücken von beiläufig 1150 ff. Den 25 . Jan . 1824.
bestehen , dagegen aber die bevorzugte For¬
derung der verstorbenen Ehegattin des Koch
und nun deren Kinder , aus ungefähr ivooff.
berechnet ist , und daß also nicht bevorzug
te Gläubiger keine , bevorzugtere Gläubi,

K . Oberamtsgericht.
Cameralamt Tübingen.

Schloß Roseck. (Maiettiguts -Ver,
Pachtung oder Verkauf .) Auf höchste An-
ordnuna dee Tinanr «Kamm »«- N-a

zu können.
Len 51 . Jan . 1824.

K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgcrr 'cht Nagold.

DaS wohlgebaute und gut erhaltene
Schlößchen liegt auf einer vorspringenden
Spitze deS Schönbuchs , oberhalb deS Pfarr,
dorfes Unterjesingen , und ist mit den zu-

Nagold.  DaS Schuldenwesen von gehörigen Oekonomie - Gebäuden durchaus
Michael Schumacher Lammwirth von Ober , mit einer hohen gutbeschaffenen Mauer um,

schwandorf ist durch geleistete Garantie fangen ; die Aussicht in daS nahe siegend«
von Seiten einiger seiner Mitbürger und Ammerthal und daS Neckarthal bis zu
einen aussergerichtlich geschlossenen Nach , dem Fuß der Alp - und Schwarzwalds -

laß , Vergleich beseitigt worden . Gebürge ist reizend und ausgedehnt ; eine
Da jedoch aber di. Verbindlichkeit jener gesunde und reine Luft erhöht die Annehm-

skch nur auf die Schulden auSdehnt , so ljchkeitrn des Aufenthalts und ein tiefer
jezt schon comrahirt worden , und zu ihrer Ziehbrunnen liefert ein gutes Wasser in
Kenntniß gekommen sind ; als werden da - hinlänglicher Menge . In dem Schlößchen
her dessen Gläubiger , welche bis jezt noch bleibt auf den Fall der Verpachtung eine
nicht sich gemeldet haben , hiemit zu der Wohnung für einen König !. Forstwarth
Angabe ihrer Forderungen bey dem Schult « Vorbehalten.
heissenamt zu Oberschwandorf um so mehr Sämmtliche Realitäten sind aller Zehn-

hinnen dem ausschließlichtn Termin von len , Zinsen , Gülten und Frohnen befreiet«



Die bis jetzt gebaut « und benutzte Feld¬
güter bestehen in :

2 Morgen 1Z Vrtl . 2 Rth-
Gärten hinter dem Schloß,

16 Morgen 25 Rth.
Wiesen und

24 Morgen 1^ Vrtl . 10/s Rth.
Aeker.

Zusammen in — : - 42Mrg . zVrtl . 57i ^ Rth-
Eine an die Güter anstoßende und f ei

liegende Egarke von 95 Mrg . 14 Vrtl.
ZV Rth . mit deren Cultur in ungefähr
25 Morgen bereits der Anfang gemacht ist,
wird , sowohl im Fall der Verpachtung
als deS Verkauft , dem Gut einverleibt,
und es mögen von dieser Egarte gegen
70 Morgen einer Cultur wirklich fähig —
der Ueberrest aber zu Wardgang liegen
zu lassen seyn.

Der ganze Flächen - Rauch wird so¬
nach in Zukunft betragen

-156 Mrg . 1 Vrtl . ist/s Rth.
Die Verhandlungen , sowohl über den

Pacht , alS den VerkaufS - Versuch , wer¬
ben am Donnerstag , den 26ste« Februar
dieses JahrS , Vormittags 10 Uhr , auf
dem Schoß zu Rosek vorgenommen werden.

Für die Verpachtung werden nur solche
Liebhaber zum Ausstreiche zugelassen , wel¬
che sich mir Gemeinderäthlichen — Ober-
amtlich — gesiegelten — Zeugnissen über
ihre gute Aufführung und hinlängliche
landwirrhschaftliche Kenntnisse aueweisen
können , auch daß sie im Besize eineS zu¬
reichenden Vermögens seyen , um nicht
nur die Bewirthfchastung des GutS durch
Aufstellung der festg'esezten Anzahl von
Rindvieh und Schaafen , auch Anschaffung
des erforderlichen Geschirrs , zweckmäßig
anfangrn — sondern auch eine legale Kau¬

tion von Loo fl. in gerichtlich versicherten
Kapitalien , oder 1200 fl. in liegenden Gü¬
tern , leisten zu können . Den Kaufslieb-
habern aber wird zur Bedingung gemacht,
daß sie ähnliche avthentische Zeugnisse über
ihren Vermögens - Stand und di« Fähig¬
keit dieses Gut anzukaufen , beizubringen
haben.

Tübingen den 28 . Januar 1824.
K. Kameralamkt

Tübingen. (Hvlz - Beisuhr - Accord .)
An dem künftigen Freitag den 15. diß,
Vormittags 10 Uhr wird in der Kame¬
ra ! - Amtsstube auf dem Pfleghofe dahier,
die Beifuhr von ohngefähr —: > 80 Klaf¬
ter Brennholz und 450 Bifcheln Reifach
aus den in der Nähe von Bebenhausen
liegenden Herrschast - Waldungen nach Tü¬
bingen im Abstreich veraccordirt werden.

Den 7 . Febr . 1824.
K. Kaincralamr.

Cameralamt Sindclfingen.
Büßnau. ( MayereygutS - Verpach¬

tung . ) Die geschehene Verpachtung der
Hälfte deS 1Z Stunden von Stuttgart ent¬
fernten Büßnauer HofeS hat die Geneh¬
migung K . Finanzkammer nicht erhalten,daher am Montag den 23ten diß Vormit¬
tags io Uhr eine nochmalige Verleihung
zu Büßnau vorgenommen .wird : hiezu
werden die Liebhaber mit dem Bemerken
«ingeladen ; daß nur solche zum Aufstreich
zugelassen werden können , die sich mit
Gemeinderäthlichen — Oberamtlich bestät,
tigten — Zeugnissen , über Kenntnisse im
Feldbau , Vermögen im allgemeinen und
insbesondere über die Fähigkeit 1,500 biS
2000 fl. Caütion leisten zu können , gehö¬
rig ausweisen.



Der Gutstheil bestehet aus 100 Mor,

gen Acker, 7S ^ Morgen Wiesen , Kuchen,

Gärtchen guter Wohnung und den nöthi,

-rn Oeconomi « , Gebäuden.

Den s . Febr . 1S24.
K. Kameralamt

Sindelfingen.

Tübingen. (Verkauf der Schramm ',

schen Buchdruckerey . ) Die in Nro . 102«

dieses Blattes v . I . zum Verkauf auS-

gebvttene Schram m 'sch e und Balzische

Buchdruckerey , wobey 6 Pressen und alle

Requisiten — ist nunmehr ohne das

HauS und ohne den Verlag für 4,000 ss.

verkauft worden , und wird am

Dienstag den 24sten dis MonatS

Vormittags io Uhr

in dem Schramm 'schen Hause dahier noch,

makS zum öffentlichen Aufstreich gebracht

werden , was Hiernit öffentlich mit dem

Anfügen bekannt gemacht wird , daß der

Käufer «inen tüchtigen Bürgen zu stellen

habe.
Den s . Febr . 1824.

Waisengericht.

Poltringen,  im Ammerthal . ( Mühl,

Verleihung .) Auf Verfügung des hohen

Gerichtshofs für den Schwarzwald , Kreiß

wird di« Freiherrlich von Ulm 'sche Mahl,

Mühle allhier , fammt dazu gehörigen iß

Morgen Wiesen und ^ Morgen (»and,

auch einem jährlichen Stroh - Bezug von

tzoo Stück,

Samstag den hl . Febr . Vormitt,

tags io Uhr

im Schloß !« Poltringen vom io . Merz

dieses 'Jahrs an auf drey Jahre an den

Misthirtrndin öffentlich verliehen werden.

Di « Mühle liegt an der Ammer , ist un,

terschlächtig , hat i Gerb - und 5 Mahl,

gänge , eine Wohnung für den Müller und

Stallung zu 4 Stück Vieh . Die Einwvh,

ner der Orte Poltringen und Oberndorf

sind darein gebannt , mäßen ihre Früchte

selbst darein und daraus führen und daS

IZte vom Kernen — von allen übrigen

Früchten aber das löte zu Milter raichen,

der Pächter muß eine dem Pachtschilling

gleichkommende Kauzion in liegenden Gü,

tern einlegen.
Die Pachtliebhaber werden nun zu

dieser Verhandlung eingeladen , mit dem

Anhang , daß sie von ihrer Orts - Obrig,

keit ausgestellte — OberamtSgerichtlich ge,

sigelte Zeugnisse über Prädikat und ihre

Fähigkeit zu Einlegung einer Kauzion von

etwa looo st . in liegenden Gütern vorzu,

lege » haben , ohne welches ein Pachflieb«

Haber nichtzum Aufstreich zugelassen würde.

Den 29 . Jan . 1ö24.

Freyherrlich von Ulm 'fcher

Debit Masse « Administrator,

Oberamts - Pfleger zu Tübingen,
Schütz.

Betneck. (Jahrmarkt . ) Vermöge

DecretS der K. Kreisregierung vom 21 . Jan.

d. I . hat der hiesige Ort di « gnädigste

Erlaubniß erhalten , den am Ster» Nov.

v . I . wegen ungünstiger Witterung gänz,

lich mißrathenen Jahrmarkt — auf den

12 . Febr . d. I . nochmals abhasten zu dür,

frn ; wovon daS handelnde Publikum hie,

yiit in Kenntniß gefetzt wird.

Den SV. Jan . 1824.
Schultheiß

und Gemeinderath allda.

Tübingen. (Wein -Gesuch .) Für daS

Ä . theol « Seminar , sind in diesem Etat,
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Jahr noch 3 Aymer Repetenten » und 12
Aymer Seminaristen »Wein ndthig . Die
Weine , die rein und unverfälscht seyn mäßen,
können vom Jahrgang igly oder 1822,
Wo möglich Unterländer - Gewächs , und
sollen zu mittleren Preißen seyn. Lieb¬
haber zu dieser Lieferung wenden sich deS»
halb an die Unterzeichnete Stelle , inner¬
halb 14 Tagen , mit ihren Anträgen und
Mustern , di« nur Porto frey angenommen
werden.

Den 6ten Febr . 1824.
K . Oekonvmi « »Verwaltung
deS evang . theol . Seminars.

Pfrondorf. ( Schaaswaid «Verlei¬
hung . ) Die Gemeinde Pfrondorf ist ge«
sonnen ihre Sommer »Schaafwaide , wel¬
che 150 Stück erträgt , den 17. diß Mo»
nats Vormittags io Uhr , für das lau»
sende Jahr , im öffentlichen Aufstreich auf
dem Rathhause dahier zu verleihen — mit
-er Bemerkung : daß auf die Herbst - Waide
SO Stück weiter ausgenommen werden kön¬
nen . Di « Liebhaber mögen sich an ge,
dachtem Tag « pünktlich einfinden.

Zugleich werden den 18. d. M . Vor¬
mittags io Uhr 6 große Stück Bau »
Eichen im Commun - Wald Hegenach an
der Stuttgarter Chaußee im Ausstreiche
verkauft werden , di« Liebhaber hiezu wol»
len sich um gedachte Zeit auf benanntem
Platz rinfinden.

Schultheiß und Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Donnerstag den I2ten

Febr . Nachmittags 3 Uhr versammelt sich
der Verein für Kirchengesang in der Stifts,
kirche dahier , Es wird nur ein«  Kirchen,
thürr zum Ein - und Ausgang , nämlich

die gegen die Münzgaff « hin , geöffnet
werden.

Tübingen. (Neue Lese»Bibliothek .)
Der Catalog meiner Lesebibliothek von nicht
ganz 1500 Bänden vorzüglich guter Ro¬
mane , Gedicht « , Reisebeschreibungen , Bio»
graphie « histor . und anderenSchriften ist nun
fertig geworden und um 6 kr. zu haben.
Die äußerst billigen Bedingungen , unter
welchen gelesen werden kann , sind dem
Caralogen bcygedruckt.

Antiquar Heckenhauer.

Tübingen. (Buch feil .) Ein „ Che,
liuS Handbuch der Chirurgie " in 2 Bän¬
den , in Marmor und Titel ganz neu ge¬
bunden , ist im herabgesezten , wohlfeilen
Preis , dem Verkauf auSgefezt , in Com¬
mission bey

Andreas Schultheiß,
Buchdrucker.

Tübingen.  Bey Wilhelm Friedrich
Kommerell Weißgerber ist zu vermiethen ein
einzelnes Zimmer oder : eine ganze Etage,
enthaltend r 1 Wohnzimmer nebst Alkhof
und noch ein heizbares Zimmer , auch eine
bequeme Holzlege , auf Verlangen können
auch folgende Meubeks dazu gegeben wer¬
den : Sopha , Sessel , ein Schreib - Secre-
tair , Komode und Betten.

Tübingen. (Zu  vermiethen .) Bis
nächst Georgii eine Wohnung mit 0 heiz,
baren Zimmern , einem Schlafzimmer und
Magdkammer , ferner Küche und Speis,
kammer , eine Hvlzlege und eigenen Keller.
Ausgeber dieses Blatts sagt das Nähere.

Tübingen. ( Logls « Vermiethung . )
Im ehemalig Rrhfußischen Hauö ist bi»



Georgii zu vermiethen , i ganze Etage
1 Stege hoch , bestehend in 2 heizbaren
Zimmern , einer großen Küche und SpeiS«
kammer , 2 Oehrnkammern nebst Holzlege
und ein beschlossener Keller.

Tübingen. (Logis « Vermiethung .)
Ein Wohnzimmer , Schlafzimmer , Helle
Küche - nebst Oehrnkammer , sind unter dem
Haag zu verleihen bis Georgii . Alles ist
neu gebaut , und das Nähere erfährt man
bei Ausgeber diß . ,

Hofmeister , Gerbers , ak 7L Jahr,
an der Abzehrung.

Den 11. Jan . Walburga Gerber , geb. Die-
ringer , KirschnerS Frau , alk56Jahr,
y M . an der Lungenschwindsucht.

— 17. ' — Augustin , Sichnl . deS Fidel
Holzher , Bierbrauers , alt 6 M . am
St,Muß.

— 2y . — Herr Fr . Xaver Dopfer , StaabS,
amtmann der vormaligen Comthurei
-es Malteser - OrdenS Hemmendorf
und Reningen , alt Sy Jahr 7 M.
am Zehrfieber.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Nvttenburg.
Stadtpfarrcy  St . Martin.

Gehörne:

Den y. Jan . Anton , Sbhnl . - es Thomas
Lohmiller , Bauers,

— IS . — Agatha , Töchtl . des Joseph
Heinrich , KirschnerS.

' — 20 . — Agatha , Töchtl . des Mathäus
Oertle , Schreiners.

24 . — - Joseph , Svhnl . des Joseph
Rebstock , Büchsenmachers.

— 26 . — Carl , Söhnl . der ledigen M.
Anna Vollmer.

— ZI . — W . Eleonora , Töchtl . deS
Herrn Fr . Xaver Riedlinger , Gastge¬
bers zur Krone.

Co p ul i rt e:
Den 28. Jan. Gabriel Hamberger, Schu¬

ster , mit Walburga Hofmeister.
Gestorbene:

Den 4. Jan . Victoria Beck , leb . , alt
'6<> Jahr , 11 M . an dkr Wassersucht.

^ -Theresia -, Töchtl . dls Fpidtrich

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am «. Februar »82«.

Frucht - Preiste.

Dinkel i Schfl . 2fl . 42kr . 2fl . l6kr . Zfl. 4Lkr.
Haber 1 Schfl . 2fl . 2fl . l6kr . 2fl^2Ü kr.
Kernen 1 Sri . Haber i ? kr.
Gersten 1 — 27  kr. Rocken 28 kr.
Erbsen 1 — 40 kr. Bohnen 40 kr.
Wicken 1 — 28 kr. Linsen 46kr.

Dictualsen ' Preiße.

Ochsenfleisch . . t Pf« 6 kr.

Rindfleisch . » 1 S kr.

Hammelfleisch . . 1 — 5 kr.
Schweinfleisch mit Speckt — 7 kr.

— — ohne — 1 — 6 kr.

Kalbfleisch . . 1 — Skr.

Dro d - Lax.

8 Pfund Kernenbrod » . 16 kr.
8 — Ruckenbröd . . 14 kr.
tKreuzerweck schwer . 10 Lt. 2K Q.
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